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Wieder einmal neigt sich ein Jahr 

dem Ende zu und Vieles wurde in 

und für Werfenweng und seine Be-

wohner geschaffen. Auch wenn die 

Baustellen gelegentlich die Nerven  

strapaziert haben, so konnte man 

gegen Ende des Jahres doch erken-

nen, dass die Ergebnisse den Auf-

wand wert waren. Die Gemeinde 

investierte über € 2 Mio. in den Aus-

bau und die Sanierung von Infra-

struktur und mit dem Heizwerk, 

dem neuen Tiefbrunnen und dem 

Beginn der Arbeiten betreffend die 

Rosnerköpflbahn wurde auch von 

vielen Anderen in die Zukunft unse-

res schönen Ortes investiert. Viele 

Projekte wurden erfolgreich umge-

setzt oder stehen kurz vor der Um-

setzung. Besonders erfreulich ist auch 

die Tatsache, dass viele MitbürgerIn-

nen aktiv für die Gemeinschaft arbei-

ten und so Projekte wie die „Gesunde 

Gemeinde“, die „familienfreundliche 

Gemeinde“, das Bildungswerk, die 

Vereine und vieles mehr unterstützen. 

Gerade diese ehrenamtliche Tätigkeit 

wird oft zu wenig beachtet und wird 

aber auch 2013 wieder dringend benö-

tigt, wenn Werfenweng wieder zur 

„Werfenwenger Weis“ lädt. Vom 

30.08.-08.09.2013 wird ganz Werfen-

weng unter dem Motto „Symphonie 

des Waldes“ stehen und sich allen 

Einheimischen und Besuchern im neu-

en Glanz präsentieren. 
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Liebe Werfenwengerinnen, 

liebe Werfenwenger!  

Ein ereignisreiches Jahr geht dem Ende 

zu, das wohl lang als Jahr der vielen 

Bauvorhaben in Erinnerung bleiben 

wird. Die vielen Vorhaben gleichzeitig 

gingen zeitweise bis an die Belastungs-

grenze  bei meinen Mitarbeitern und 

Mitarbeiterinnen aber auch bei mir 

selber. Wir müssen uns daher auch 

bewusst wieder etwas zurücknehmen, 

ein Vorsatz fürs neue Jahr, der ob der 

schon anstehenden Vorhaben gar nicht 

so einfach erfüllbar ist. Ich darf  meinen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit 

unserem Amtsleiter Joe Possegger an 

der Spitze ganz besonders für deren 

großen Einsatz danken. Ich danke aber 

auch der gesamten Bevölkerung für die 

große Geduld während der Bauvorha-

ben, die oft sehr notwendig war.  

Ich möchte aber hier die Gelegenheit 

nutzen, um einen besonderen, persön-

lichen Wunsch an Euch zu richten: Die 

Diskussion über die Einrichtung einer 

Wohnstraße, wo es zweifellos ver-

schiedene Meinungen geben kann und 

darf, hat mir  gezeigt, wie gering die 

Toleranz gegenüber Gästen und - noch 

erschreckender - Kindern ist. Und das 

in einer Gemeinde mit der jüngsten 

Wohnbevölkerung in Salzburg und in 

einer Gemeinde, die vom Tourismus 

lebt. Ich wünsche mir sehr, dass 

spielende Kinder in einer Wohnsied-

lung, auch wenn es nicht nur die eige-

nen Kinder, sondern auch die Nach-

barkinder sind, Freude und nicht Ärger  

bewirken. Ich wünsche mir sehr, dass 

Urlaubsgäste in Werfenweng willkom-

men sind und auch in unseren Straßen 

und Gassen spazieren oder mit einem 

Fahrrad fahren dürfen, ohne dass sie 

schief angeschaut werden und schon 

überlegt wird, einen Schranken aufzu-

stellen.  Ein Weihnachtswunsch! 

Euer Peter Brandauer  

 

Der Bürgermeister 

informiert 

Abschied Agathe Holzmann 

 Beseitigung von Schneewächten und 

Eisbildungen von den Dächern). 

5. Bei öffentlichen Privatstraßen ist der 

jeweilige Grundeigentümer und bei 

Interessentenstraßen die Weggenos-

senschaft zur Räumung und Streuung 

der Straße verpflichtet. 

6.  Gelegentlich (insbesondere aus arbeits-

technischen Gründen) werden be-

stimmte Teilstücke von Gehsteigen und 

Gehwegen, sowie öffentliche Privatstra-

ßen und Interessentenstraßen, für die 

grundsätzlich der jeweilige Anrainer 

bzw. Grundeigentümer zuständig und 

verantwortlich ist, vom Winterdienst 

der Gemeinde mitbetreut. Es wird 

ausdrücklich darauf hingewiesen, 

dass diese Winterarbeiten durch 

die Gemeinde eine freiwillige Ar-

beitsleistung darstellen, die unver-

bindlich ist und aus der kein 

Rechtsanspruch abgeleitet werden 

kann - die damit verbundene zivil-

rechtliche Haftung für die zeitgerechte 

und ordnungsgemäße Durchführung 

der Arbeiten bleibt in jedem Fall beim 

verpflichteten Anrainer bzw. Straßenei-

gentümer. 

7. Eine Übernahme dieser Räum- und 

Streupflicht durch stillschweigende 

Übung im Sinne des § 863 Allgemeines 

Bürgerliches Gesetzbuch wird aus-

drücklich ausgeschlossen. 

Wir bemühen uns sehr, die Unannehmlich-

keiten, die jeder Winter ganz natürlich mit 

sich bringt, so gering als möglich zu halten 

und möchten auch gleichzeitig darauf hin-

weisen, dass der Winterdienst in Werfen-

weng nur mit Ihrer Hilfe auf sehr hohem 

Niveau gehalten werden kann. 

Liebe Werfenwengerinnen,   

liebe Werfenwenger! 

Nach nunmehr fast 40- jähriger Tätig-

keit im Gemeindeamt werde ich am  

1. Jänner 2013 in den sogenannten 

"wohlverdienten Ruhestand" gehen. Für 

mich geht nun der berufliche Lebensab-

schnitt zu Ende, in dem ich immer be-

müht war meinen Aufgabenbereich kor-

rekt, gewissenhaft und zur Zufrieden-

heit aller zu bewältigen. Ich hoffe, das 

ist mir halbwegs gelungen.  

Rückblickend möchte ich noch erwäh-

nen, dass ich in all den Jahren die Ent-

wicklung und das Wachsen unserer 

Gemeinde hautnah miterleben konnte 

und durfte - so hat sich seit Beginn mei-

ner Tätigkeit die Bevölkerungszahl fast 

verdoppelt, viele Objekte und Neubau-

Der erste Schnee der neuen Wintersaison ist 

bereits gefallen und wir ersuchen Sie, die Ar-

beiten der Gemeinde im Winterdienst ent-

sprechend zu unterstützen.   

 

Darum unsere Hinweise: 

1. Stellen sie ihr Fahrzeug nicht auf den Ge-

meindestraßen ab. Es beeinträchtigt 

dadurch die Verkehrssicherheit, erschwert 

die Schneeräumung oder macht sie un-

möglich. In diesem Fall kann eine Räumung 

erst erfolgen, wenn die Fahrzeuge von 

ihren Haltern entfernt wurden. 

2. Schnee aus Einfahrten und Privatgrundstü-

cken darf prinzipiell nicht auf die Gemein-

destraßen geräumt werden. Dies er-

schwert die Schneeräumung und 

sorgt bei bereits geräumten Straßen-

abschnitten für neue Gefahrenstel-

len. Diese Vorgangsweise wäre auch 

gemäß StVO nicht erlaubt.  

      In Fällen, wo eine Schneedeponie auf 

Eigengrund nicht möglich ist, wird 

die Gemeinde diese Vorgangsweise 

bis auf Widerruf dulden und den ent-

standenen Aufwand am Ende der 

Saison weiterverrechnen. 

3. Wenn möglich achten sie darauf, dass, sollte 

sich vor ihrem Einfahrts- bzw. Objektbe-

reich ein Straßeneinlaufschacht befinden, 

dieser im Frühjahr möglichst frei ist, um in 

der Tauwetterperiode das einwandfreie 

Ablaufen des Schmelzwassers bestmöglich 

zu gewährleisten.  

4.   Es darf bei dieser Gelegenheit auch noch-

mals auf die Verpflichtungen der Anrainer 

gemäß § 93 StVO 1960, idgF, hingewiesen 

werden (Verpflichtungen betreffend die 

Schneeräumung, Streuung bzw. Reinigung 

der Gehsteige und Gehwege, sowie die  

ten (auch gemeindeeigene Bauten - 

Gemeindemehrzweckhaus, Kinder-

garten, Straßen,...) kamen dazu. 

Die Anzahl der Steuerpflichtigen ist 

stark gestiegen und somit auch die 

tägliche Arbeit.  

Es hat sich die Arbeitsweise in diesen 

Jahren natürlich auch sehr verändert 

- von der alten Schreibmaschine zum 

Computer. Auch wir (Robert 

Reinthaler, der Bürgermeister und 

ich) haben diesen Schritt im Jahr 

1991 gewagt.  

Bei der Gelegenheit möchte ich mich 

bei meinen Vorgesetzten, all meinen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

und natürlich auch bei Euch allen für 

die langjährige und gute Zusammen-

arbeit bedanken. Ich wünsche mei-

ner Nachfolgerin, Frau Birgit Aher 

alles, alles  Gute und viel Freude  für 

Ihre bevorstehende Arbeit in der 

Gemeinde.                     Eure Agathe 

Winterdienst 



Wie bereits Ende Oktober per 

Rundschreiben berichtet, ergaben 
die letzten Überprüfungsbefunde 

eine einwandfreie Trinkwasserqua-
lität bei allen Proben. Das Wasser 

ist daher wieder uneingeschränkt 
genießbar. Außerdem ist nunmehr 

sichergestellt, dass das gesamte 
W a s s e r  ü b e r  d i e  U V -
Entkeimungsanlage geführt wird 

und somit eine Belastung aus den 
Quellzuflüssen nicht mehr passie-

ren kann. Selbstverständlich wer-
den laufend weitere Proben gezo-

gen und über das Ergebnis berich-
tet. Die aktuellen Wasser-Befunde 

gibt es auf unserer Homepage:  

www.gemeinde-werfenweng.at 

Wassergenossenschaft 

Werfenweng 

Gemeindeamt 

 

Öffnungszeiten 

Parteienverkehr: 

Mo-Fr:  08:00-12:00 Uhr 

Amtsstunden: 

Mo-Fr:  14:00-17:00 Uhr 
 

Außerhalb der für den Parteien-

verkehr bestimmten Zeiten sind 

Termine nach vorheriger telefoni-

scher Vereinbarung jederzeit 

möglich. 

 

Bauamt: 

Termine für Bauangelegenheiten: 

ausschließlich Mittwochs nach  

telefonischer  

Voranmeldung unter  

06466/414 bzw. 0664/8407048. 

 

Kontakte: 

Gemeindeamt Werfenweng 
Weng 42, 5453 Werfenweng 

Tel.: 06466/414 

@ gemeinde@werfenweng.gv.at 

Bürgermeister: 

Mobil: 0664/213 68 67 

@ buergermeister@werfenweng.gv.at 

Amtsleiter: 

Mobil: 0664/84 070 48 

@ amtsleitung@werfenweng.gv.at 

Buchhaltung: 

@ buchhaltung@werfenweng.gv.at 

Pedibus bedeutet soviel wie 

„Autobus auf Füßen“ – und genau so 

funktioniert er im Prinzip auch. Bei 

fixen Haltstellen mit entsprechenden 

Tafeln steigen die Schulkinder zu 

vereinbarten Zeiten „ein“. Dann ge-

hen sie gemeinsam mit einer Begleit-

person einen festgelegten Weg zum 

Kindergarten bzw. zur Schule. Um 

sinnvolle Gruppen bilden zu können, 

gibt es in Werfenweng vier fixe Rou-

ten (Eulersberg, Zistelberg, Wen-

gerau und Zaglau) auf denen der Pe-

dibus „fährt“.  

Auch für die Eltern bringt der Pedi-

bus viele Vorteile: Sie wissen, dass ihr 

Kind sicher zum Kindergarten bzw. 

zur Schule kommt. Die Gemeinde 

und die Hotelgruppe Travel Charme 

bieten außerdem allen teilnehmenden 

Familien ein Paket mit vielen Vorteils-

Leistungen wie etwa Gratistickets für 

den öffentlichen Verkehr, Badesee-

J a h r e s k a r t e n ,  e i n  G r a t i s -

Hotelfrühstück – und einmal im Mo-

nat dürfen die Kinder den Schulweg 

sogar auf Lamas zurücklegen. 

Projekt „Pedibus“ 

Grundsteuer A 500%   

Grundsteuer B 500%   

Kommunalsteuer n. d.    

Lohnsumme        3%   

 netto brutto 

Hundesteuer 28,--   

Ortstaxe 1,10   

Ortstaxe Strußing- 0,90   

Ladenberg-Bischling     

Ortstaxe für     

Zweitwohnsitze:     

bis 40 m² Wohnfläche 220,--   

über 40 m² Wohnfläche 308,--   

über 80 m² Wohnfläche 396,--  

Wohnwagen 198,--  

Zuschlag zur Ortstaxe   

für Zweitwohnsitze:   

bis 40 m² Wohnfläche 66,--  

über 40 m² Wohnfläche 92,40  

über 80 m² Wohnfläche 118,80  

Wohnwagen 42,90  

Friedhofsgebühren:     

Kindergräber 10,--   

Einzelgräber/Urne 22,--   

Einzelgräber Rand 30,--   

Doppelgräber 33,--   

Doppelgräber Rand 37,--   

Grabanlagen 44,--   

Abwasserbeseitigung:     

Kanalbenützungsgebühr 2,96 3,26 

Kanalanschlussgebühr 520,-- 572,-- 

Zählermiete   

Zählermiete < 20m³ 10,-- 11,-- 

Zählermiete > 20m³ 20,-- 22,-- 

Zählermiete MeiStream 80,-- 88,-- 

Müllabfuhr:     

Je Liter Vorhaltevolumen 0,0949 0,1043

Kindergartengebühr:     

1 Kind/Vollbetreuung 72,-- 79,20 

1 Kind bis 3 Jahre 116,-- 127,60 

Die Gemeindevertretung hat in der 
Sitzung am 13.12.2012 die Gemein-
desteuern, -abgaben und -gebühren 
für das Jahr 2013 beschlossen: 

Gebühren/Abgaben 2013 

Das Gemeindeamt ist am 

24.12. und 31.12.  

geschlossen! 

Unser langjähriger Pfarrer, Christian 

Schreilechner, wurde am 31.09.2012 
von Vertretern der drei Pfarrgemeinden 

verabschiedet. Die Pfarren und politi-
schen Gemeinden überreichten ihm 

zum Abschied eine Imkerausrüstung. 

Wir wünschen ihm für seine neuen Auf-

gaben in Zell am See alles Gute! 

Abschied Dechant Schreilechner 

© Seidl 

© TC 



 

Bis 30.04.2013 

Ausstellung Michael Walchhofer  

Schimuseum (Mi, Fr, Sa, So) 

 

28.12.2012 

Höllennacht am Dorfplatz 

 

30.12.2012 

Eisstockschießen des  

Stammgästeclubs mit Tombola 

 

31.12.2012 

Silvestermesse mit musikalischer 

Gestaltung 

 

31.12.2012 

Silvesterparty am Dorfplatz 

 

12.-13.01.2013 

Int. Schlittenhunderennen 

 

19.01.2013 

Ortsmeisterschaft  

Ski und Snowboard 

 

19.01.2013 

Fetzengaudi - Pfarrwerfen 

Veranstaltungen 
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Die Werfenwengerin Seidl Melanie 

konnte  s ich be i  den Beru fs -

Europameisterschaften 2012, den Euro 

Skills, den Europameistertitel der Stein-

metze sichern. Wir gratulieren zu die-

ser Leistung und wünschen für die 

kommenden Herausforderungen alles 

erdenklich Gute! 

Wir gratulieren 

Im heurigen Sommer konnte Frau Döl-

derer Maria ihren 100. Geburtstag im 

Kreise ihrer Familie feiern. Wir gratu-

lieren unserer ältesten Gemeindebür-

gerin herzlich zu diesem erfreulichen, 

seltenen Jubiläum! 

 

Der Arbeitskreis „Gesunde Ge-

meinde“ in Werfenweng hat heu-

er 3 neue Mitglieder bekommen, 

Ines Nikol, Karin Beste und Ka-

rin Mayr  verstärken das vorhan-

dene Team (Helga Ganschitter, 

Maria Gschwendtner, Helen Tee-

ling, Christine Geppert)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie man gesundheitsbewusst 

einkaufen kann - das erklärte die 

Diätologin Melanie Maisl am 

Samstag, dem 15. September bei 

einer Veranstaltung im Kaufhaus 

Grünwald.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Es gab einen Infostand mit gesun-

den Kostproben, die vom Kauf-

haus zur Verfügung gestellt wur-

den. Zur Veranschaulichung des 

Zuckergehalts mancher Getränke 

und Nahrungsmittel war die ent-

sprechende Anzahl von Zucker-

stückchen neben diesen Produk-

ten aufgehäuft. Wer weiß schon, 

dass in einer kleinen Flasche Cola 

15 Stücke Würfelzucker stecken? 
 

Gesunde Gemeinde 

Der Bürgermeister,  
die Mitglieder der Gemeindevertretung  

sowie die Gemeindebediensteten  

wünschen allen WerfenwengerInnen  
und unseren Gästen ein  

gesegnetes Weihnachtsfest,  

Gesundheit  

und alles Gute  

für das Neue Jahr 2013 

© Projektgruppe 

© Privat 

© k.k. 


